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1. Problemstellung 
Die Verkehrsinfrastruktur in 
Deutschland ist ein wichtiges 
Element, die das Funktionieren 
unserer Volkswirtschaft 
gewährleistet. Aufgrund knapper 
werdender Haushaltsmittel und 
Personalressourcen, erweist sich 
eine ganzheitliche Instandhaltung 
dieser Infrastruktur als immer 
wichtiger. Erschwerend kommt 
hinzu, dass das Durchschnitts-
alter der Bauwerke in den 
vergangen Jahren signifikant 
angestiegen ist.  
Die Herausforderung, zukünftig 
eine ganzheitliche Instandhaltung 
der Infrastruktur zu gewährleisten, 
liegt darin, mit Hilfe von IT-
basierten Systemen netzweite 
Betrachtungen durchzuführen. 
 
2. Zielsetzung 
Das Ziel der Untersuchungen liegt 
darin, zu ermitteln, mit welchem 
Detaillierungsgrad Instand-
setzungsmaßnahmen und –kosten 
in Abhängigkeit des Aufwandes für 
die Datenbeschaffung, die Daten-
pflege und die Datenanalyse in 
das Managementsystem am 
Beispiel der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung integriert werden 
sollten. 
 
3. Stand der Technik 
Das deutsche Wasserstraßennetz 
beinhaltet eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Bauwerksarten 
mit einem Anlagevermögen von 
rund 40,5 Milliarden Euro [1]. 
Darunter sind u.a. Schleusen (Bild 
1), Wehre, Düker, Kanalbrücken 
sowie Leuchtfeueranlagen zu 
nennen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1: Schiffsschleusenanlage 
 
Beim deutschen Wasserstraßen-
netz können derzeit die an einem 
Bauwerk identifizierten Schäden 
in einem von der Bundesanstalt 
für Wasserbau entwickelten 
Managementtool erfasst und 
archiviert werden. Darauf 
aufbauend werden Zustands-
prognosen für den Bauwerks-
bestand mit Hilfe von Markov-
Ketten und Überlebensfunktionen 
generiert [2]. Weiter kann mit den 
Funktionen der Eingreifzeitpunkt 
abgeleitet werden, an dem mit 
Instandsetzungsmaßnahmen in 
das Bauwerk eingegriffen wird.  
 
Diese Möglichkeiten stellen bisher 
rein technische Aspekte eines 
Managementsystems dar. 
 
Ein ganzheitliches Management-
system beinhaltet neben den 
technischen auch wirtschaftliche 
Aspekte.  
 
4. Umsetzung 
Für die Umsetzung wird ein 
Referenzkonzept entwickelt, 
welches Instandsetzungs-
maßnahmen und –kosten so 
detailliert als möglich 
prognostiziert. Neben dem 
Referenzkonzept werden weitere  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
technisch konkurrierende 
Konzepte für einen späteren 
Vergleich in Hinblick auf das 
Verhältnis von Nutzen (Genauig-
keit der Prognosen) und Aufwand 
entwickelt (Bild 2). Abschließend 
wird das für die Wasserstraßen-
verwaltung vorteilhafteste Konzept 
bestimmt und dazu ein IT-
Umsetzungsplan entwickelt. 
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Bild 2: Verhältnis von Genauigkeit und Aufwand 
Konzept 1 
 
Konzept 2 
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Prognosegenauigkeit bei den Instandsetzungsmaßnahmen und –kosten 
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